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4. Januar 2023         

In Sachen 

Lettre International Verlags-GmbH ./. Akademie der Künste

– Az. 52 O 64/22 –

erwidere ich auf den Schriftsatz der Klägerin vom 29.12.2022 wie folgt:

Mit Schriftsatz vom 23.11.2022 hat die Beklagte dargelegt, dass und wie die Beiträge in Heft 1/2022 in 
Bezug zur Beklagten stehen. Es ist der Beklagten vor dem Termin zur mündlichen Verhandlung nicht 
möglich, substantiiert auf den klägerischen Schriftsatz zu antworten. Gleichwohl soll anhand der Bei-
träge Fühmann und Braun exemplarisch dargelegt werden, dass die Veröffentlichung der Beiträge mit 
Bezug zur Beklagten geschah:

1. Ad Ziffer 7 des Schriftsatzes der Klägerin vom 29.12.2022

a) Beiträge Franz Fühmann

Die Klägerin legt dar, dass die Beklagte über die Veranstaltung zu Franz Fühmann hätte informieren 
dürfen, es aber keinen Bezug zwischen den publizierten Gedichten und der Vortragsveranstaltung gege-
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ben hätte, zudem bestreitet sie, dass auf dieser Veranstaltung die Gedichte vorgetragen wurden (Ziff 
7a, S.10). Beides ist wahrheitswidrig und wird bestritten. 

Gegenstand der Veranstaltung war der 100. Geburtstag von Franz Fühmann, früheres Mitglied der Be-
klagten und Beirat von Sinn und Form. 

Beweis: Zeugnis des Dr. Matthias Weichelt, zu laden über die Beklagte

Von den Sieben in Sinn und form abgedruckten Gedichten Fühmanns (und nicht zwei, wie von der Klä-
gerin behauptet) wurden nicht nur von Adriano Hensler, einem Schüler der Hochschule für Schauspiel-
kunst Ernst Busch fünf bei der Veranstaltung vorgetragen, auch die Inhalte der Beiträge von Ingo 
Schulze und Isabel Fargo Cole wurden von den Autoren referiert. 

Beweis: Zeugnis des Dr. Weichelt, wie vor.

b) Volker Braun „Luf-Passion“

Die Klägerin behauptet wahrheitswidrig, dass es sich bei dem Beitrag von Volker Braun um die Zweit-
verwertung eines Textes handelt, der bereits im September 2021 in der Berliner Zeitung erschienen sei. 
Richtig ist, dass Braun Mitglied der Beklagten ist und seinen Text der Redaktion der Beklagten am 
20.08.2021 angeboten hatte. Diese hat den Text als Beitrag angenommen. Vor dem Erscheinen des 
Heftes im Januar 2022 verwertete der Autor eine veränderte Fassung in der Berliner Zeitung, im Verlag 
Faber und Faber erschien das Buch im Herbst 2022. Beweis dafür sowie die in der Duplik dazu darge-
legte notwendige umfangreiche Kooperation für die Veröffentlichung des Heftbeitrags und die damit ko-
ordinierte Veranstaltung zwischen den verschiedenen Beteiligten auf Seiten der Beklagten (Sektion Lite-
ratur, Sektion Film und Medien, Präsidialbüro sowie der Redaktion der Beklagten):

Beweis: Zeugnis des Dr. Weichelt, wie vor.

Darüber hinaus bewegt sich die Beklagte mit der Herausgabe des Hefts 01/22  im Rahmen des gesetzlich 

vorgesehenen Handlungsspielraums und erfüllt ihren Auftrag gem. §§ 2,3 AdKG. Die Herausgabe einer 

Literaturzeitschrift dient der Vervielfältigung und Verbreitung der enthaltenen Literaturbeiträge. Die Be-

kanntheit der einzelnen Beiträge und ihrer Autor*innen wird verbreitert und gesteigert. Mit der Auswahl 

der veröffentlichten Texte (Bsp. „Luf-Passion“) wird auf gesellschaftliche Diskurse (hier: koloniale Raub-

kunst, Humboldt-Forum) eingegangen und so die Sache der Kunst in der Gesellschaft vertreten und die 

Bundesrepublik Deutschland in Sachen der Kunst und Kultur und in kulturpolitischen Diskursen unter-

stützt und beraten. Indem neue oder (in Deutschland) noch unbekannte Autor*innen oder Literaturstile 

veröffentlicht werden, die dem Markt nicht bekannt sind dient die Herausgabe der Sinn und Form der 

kulturellen Entwicklung. Durch die Veröffentlichung von Archivbeiträgen oder durch die literarische Aus-

einandersetzung mit Literaturströmungen und/oder Autor*innen vergangener Epochen (Bsp. Franz Füh-

mann) dient die Herausgabe der Zeitschrift Sinn und Form schließlich der Pflege des kulturellen Erbes.
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BT-Drs. 15/3350, S. 9 definiert: „Durch ihre Funktion als richtunggebende, internationale Gemeinschaft 

von Künstlern höchsten Ranges ist die AdK wie kaum eine Institution bestimmt und geeignet, den Ge-

samtstaat bewegende und prägende kulturpolitische Themen aufzugreifen und in die öffentliche Diskus-

sion zu bringen“. So sind auch die sonstigen Maßnahmen und Mittel, mit denen die Beklagte ihren ge-

setzlichen Auftrag erfüllt – wie zum Beispiel die Veranstaltung von Ausstellungen, Aufführungen, Lesun-

gen, Diskussionsabenden, Kongressen, Performances, Konferenzen, die Unterhaltung von Museen, 

Führungen, Unterhaltung des E-Studios, Veranstaltung von Festivals, Vermietung der Räumlichkeiten für 

Veranstalter anderer Kulturveranstaltungen, Kooperationsveranstaltungen alles ebenso wie die Heraus-

gabe von Sinn und Form nicht im Gesetz genannt. Entsprechend heißt es in der Gesetzesbegründung  

vielmehr: „Im Zusammenhang mit ihren historisch gewachsenen Aufgaben kann die AdK auf neue Strö-

mungen reagieren und sich – mit Zustimmung der Rechtsaufsichtsbehörde – weiteren Aufgaben im Be-

reich der Künste zuwenden.“ (BT-Drs. 15/3350, S. 10, zu § 2 AdKG aE). 

Die Behauptung der Klägerin, die Zeitschrift der Beklagten sei staatlich finanziert, ist so nicht richtig. 
Vielmehr erhält die Beklagte eine institutionelle Förderung, aus der heraus sie die Zeitschrift finanziert. 

In der Duplik vom 31.11.2022 hatten wir ab S. 6 (Zu V.1 Zum Inhalt der Beiträge in der streitge-
genständlichen Ausgabe) Links zu Beiträgen wiedergegeben, die den Vortrag stützen sollen. Vorsorglich 
überreichen wir mit diesem Schriftsatz Ausdrucke zu den Links, die wir entsprechend gekennzeichnet 
haben sowie ein entsprechendes Anlagenverzeichnis.

per beA / keine Abschriften

qualifiziert elektronisch signiert
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Verzeichnis der Anlagen, die im Schriftsatz vom 23.11.2022 als Hyperlinks angegeben waren 

Die erste Zahl entspricht der im BEA Schriftsatz angegebenen Nummer der Anlage 

Anlage 3a,  Beweis: Interview des Geschäftsführers der Klägerin in brand eins, Heft 03/2000, 

abzurufen auf der Homepage des Autors Christian Litz unter https://www.waahr.de/texte/die-weltvon-

%E2%80%9Elettre-international%E2%80%9C  Schriftsatz vom 23.11.22 S. 2 unten 

 

Anlage 4a „Franz Fühmann oder Literatur als Heilmittel gegen dogmatisches Denken“ am 

18.01.2022 in der Akademie der Künste am Pariser Platz. 

https://www.adk.de/de/programm/index.htm?we_objectID=63419, S. 7 

 

Anlage 4b, Grußwort von Kulturstaatsministerin Roth, abzurufen unter 

https://www.bundesregierung.de/breg-de/suche/adk-fuehmann-1998904, S. 7 

 

Anlage 5a, Koloniale Raubkunst und damit die „Luf-Passion“ sind Schwerpunkt-Themen der Sektion 

Literatur der Beklagten: 

https://www.adk.de/de/akademie/sektionen/literatur/schwerpunkte/luf-passion.htm, S.8 

 

Anlage 5b, Die Veröffentlichung in Heft 1/2022 (Januar/Februar) der Sinn und Form stand dann wie 

geplant in unmittelbarem zeitlichem Zusammenhang mit der szenischen Aufführung des Textes am 

09.03.2022 in der Akademie der Künste. 

https://www.adk.de/de/programm/index.htm?we_objectID=637, S. 8 

 

Anlage 5c, Koloniales Erbe“, zu dem sie in den vergangenen Jahren mehrere Symposien und 

Aufführungen veranstaltet hat. 

https://www.adk.de/de/projekte/2018/koloniales-erbe/konzept.htm, S. 8 

 

Anlage 5 d, Themen, die auch im Programm der Beklagten zeitgleich in Erscheinung treten. 

https://www.adk.de/de/programm/?we_objectID=63059, S. 9 

 

Anlage 7 am Beispiel der verstorbenen Mitglieder der Beklagten Max Frisch, Péter Esterházy und Imre 

Kertész. 

https://www.adk.de/de/programm/?we_objectID=58166, S. 10 

 

Anlage 8 Akademie-Projekten wie „Arbeit am Gedächtnis“. 

https://www.adk.de/de/projekte/2021/gedaechtnis/index.htm, S. 10 

Anlage K21

https://www.waahr.de/texte/die-weltvon-%E2%80%9Elettre-international%E2%80%9C
https://www.waahr.de/texte/die-weltvon-%E2%80%9Elettre-international%E2%80%9C
https://www.adk.de/de/programm/index.htm?we_objectID=63419
https://www.bundesregierung.de/breg-de/suche/adk-fuehmann-1998904
https://www.adk.de/de/akademie/sektionen/literatur/schwerpunkte/luf-passion.htm
https://www.adk.de/de/programm/index.htm?we_objectID=637
https://www.adk.de/de/projekte/2018/koloniales-erbe/konzept.htm
https://www.adk.de/de/programm/?we_objectID=63059
https://www.adk.de/de/programm/?we_objectID=58166
https://www.adk.de/de/projekte/2021/gedaechtnis/index.htm


 

Anlage 9 Einen großartigen Fund aus der Frühzeit des rumänisch-französischen Dramatikers Eugène 

Ionesco (1909-1994) präsentiert der Dichter und Übersetzer Alexandru Bulucz. (…) Bulucz kann nun 

zeigen, dass diese angeblich „jämmerlichen“ Texte sehr viel mit der Puppen-Obsession des Autors zu 

tun haben, die mit traumatischen Kindheitserfahrungen verbunden ist.“ 

Abzurufen unter https://signaturen-magazin.de/sinn-und-form,-heft-1-2022.html S. 11 

 

Anlage 10 Die Veranstaltung wurde vom damaligen Direktor des Archivs der Akademie der Künste 

Wolfgang Trautwein moderiert. 

https://www.adk.de/de/archiv/news/2012/archivnews_meckel.htm, S. 11 

 

Anlage 11 Sie wurde ein Jahr vor dem Tod des Künstlers übergeben. 

https://www.adk.de/de/news/?we_objectID=61936, S. 11  

 

Anlage 12 Meckel ist Träger des Kunstpreises Literatur der Beklagten. 

https://www.adk.de/de/akademie/sektionen/literatur/schwerpunkte/etc-is-poetry/etc-is-

poetry_2019.htm , S. 11 

 

Anlage 13 „Nevermore und die Kunst des Übersetzens“ mit Anne Weber und Cécile Wajsbrot 

(Mitglied der Akademie der Künste und im Beirat von Sinn und Form). 

https://www.adk.de/de/programm/index.htm?we_objectID=63416, S. 13 

 

Anlage 14 mehrtägigen Veranstaltungen „etc is poetry* Positionen, Paradoxien, Gedichte“ im Jahr 

2017 (https://www.adk.de/de/akademie/sektionen/literatur/schwerpunkte/etc-is-poetry/etc-is-

poetry_2017.htm) S. 13 

 

Anlage 15 „etc is poetry* Poesie, Poetik, Positionen“ im Jahr 2019 

(https://www.adk.de/de/akademie/sektionen/literatur/schwerpunkte/etc-is-poetry/etc-is-

poetry_2019.htm), S. 13 

 

Anlage 16 Gespräch über die Rolle Berlins als europäische Kulturmetropole und das kulturelle 

Gedächtnis als Motor der Zukunft Europas ein 

https://www.adk.de/de/news/?we_objectID=41834 , S. 15 

 

Anlage 17 Rede auf der Frühjahrs-Mitgliederversammlung über die islamistischen Anschläge in Paris. 

https://www.adk.de/de/news/?we_objectID=55562, S. 15 
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https://www.adk.de/de/archiv/news/2012/archivnews_meckel.htm
https://www.adk.de/de/news/?we_objectID=61936
https://www.adk.de/de/akademie/sektionen/literatur/schwerpunkte/etc-is-poetry/etc-is-poetry_2019.htm
https://www.adk.de/de/akademie/sektionen/literatur/schwerpunkte/etc-is-poetry/etc-is-poetry_2019.htm
https://www.adk.de/de/programm/index.htm?we_objectID=63416
https://www.adk.de/de/akademie/sektionen/literatur/schwerpunkte/etc-is-poetry/etc-is-poetry_2017.htm
https://www.adk.de/de/akademie/sektionen/literatur/schwerpunkte/etc-is-poetry/etc-is-poetry_2017.htm
https://www.adk.de/de/akademie/sektionen/literatur/schwerpunkte/etc-is-poetry/etc-is-poetry_2019.htm
https://www.adk.de/de/akademie/sektionen/literatur/schwerpunkte/etc-is-poetry/etc-is-poetry_2019.htm
https://www.adk.de/de/news/?we_objectID=41834
https://www.adk.de/de/news/?we_objectID=55562


Anlage 18 Akademie-Mitglied Friedrich Dieckmann in der Akademie der Künste am Pariser Platz 

stattfand. 

https://www.adk.de/de/programm/?we_objectID=63981, S. 17 

 

Anlage 19 „Die Kreatur“: 

https://www.zvab.com/servlet/BookDetailsPL?bi=30412620772&searchurl=an%3Dbuber%26sortby%

3D20%26tn%3Ddie%2Bkreatur%2Beine%2Bzeitschrift&cm_sp=snippet-_-srp1-_- 

image2#&gid=1&pid=1) , S. 20, Schriftsatz vom 23. 11.2022 

https://www.adk.de/de/programm/?we_objectID=63981

